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Die goldene Pest
ROMAN VON RICHTER-FRICH

2I6er Jean gabre fdjroang (eine glafdje
über bem Äopf. Gr fdjroebte über 3eb unb
Staunt. Sfîun ftanb er roieber auf ben SBar»

rifaben unb feuerte an jum Äampf, roäfj»

renb bie Äugeln rings um itjn flogen. Sa
glübte irgenbroo ein gunfen, balb roürbe er

3Ünben unb aus feiner alten Äefjle gut»
gelten rounberfidje Xöne, bie entfernt an bie

Äampfljrjmne ber Stenolution erinnerten.

Sann oerfdjroanb altes in einer geroaf»

tigen SKaudjfäufe. Sie ßrbe öffnete fid) unter
3ean Sabres güfeen, ein entfe^ftdjer geuer»

ftrabl umfing ihn, quetfctjte feinen Äörper su»

fammen unb fdjfeubette beffen SRcfte 3U bem

blauen grüfjlingsfjimmel empor.
ßs btöljnte über ben gjorb fjinaus mit

taufenb Ijaflenben Gdjos 3roifdjen ben S8er=

gen. 9îtefige gelsblöcfe löften fidj unb fielen
in bas Sflïeer. (Sin Steinregen ergof3 fidj über
bas 2Jîotorboot. Gs roar, als roälgten fidj bte

Gingeroetbe non Xoftefjofmen heraus unb of»

fenbarten ben erftarrten fieidjnam bes Grb»

förpers.
Sffs ber 3taudj fidj aïïmâljttdj »er3og, roar

3ot)n StJîarfcrs gabrif ber Grbe gleidj, unb
Xofteljofmen lag narbig unb ungaftlidj ba
roie pnor.

Ss ift ein SBunber ©ottes, bafj roir fjier
mit bem 2eben banongefommen finb", tju=

ftete ber Äapitän unb roifdjte ftd) bas 231ut

non einer Äopfrounbe. Gine merfroürbige
©efdjidjte!"

Sie tjaben redjt, Äapitän", fagte gjelb.
Gs ift bie ©efdjidjte eines ©enies. 3a, metjr
als bas. Gs ift bas leiste Äapitel ber SBeft»

gefdjidjte über ben Untergans bes ©olbes."

XXVII
Sie golbene SBeft.

Gin glüftern bes Gntfeijens ging über
bie ganäe SBelt non Wann su ÜJfann, »on
SBanf su SBanf, non SBörfe su SBörfe.

Sie ganse »erroidelte ©elbmafdjtnerie
barft in ifjren gugen. Sie SBanfen gtidjen
grofjen, überernäfjrten Tieren, bie fidj rjter*
rjtn unb bortrjtn roerfen, um su »erfudjen,
fid) »on einer entfe^lidjen fiaft su befreien.
SJliemanb roufjte, roorjer es fam, aber aïïe

fütjlten, bafj bie ©efeïïfdjaft einem gätjnen-
ben Slbgrunb entgegenglitt.

Sie mädjtigen amerifanifdjen ©efbinftt»
tute ftemmten fidj mit ben Sdjultern gegen
biefe roarjnroi^tge glucfjt nadj bem Grjaos.
Silber ber Strubel naljm fie in bte Sftme unb

fütjrte fie mit fidj auf feiner unabroenbfidjen
gafjrt, afs roären fie $obeffpäne.

3Jtit ftarrem SBlicf fafjen bie SDcenfdjen,

bafj iljnen aïïe SDBerte entgfitten. Sie merften
mit Gntfetjen, bafe bte Sßentife unb SRegufa»

toren bes ©efbmarffs ben Sienft »erjagten.
Sfber bas Gntfetjfidje roar, bafe bas ©t ib

in $aufen bafag es ffofe rote ein gelbes
gieber in ben Slbern bes ©efbmarffs ja,
roie ein geuerftrom, ber aïïe SBeft nad) fiuft
fdjnappen madjte unter ber oerseljrenben fiofje
ber Selbftnerbrennung.

Senfen roir nicfjt snrücf an biefe unglücf»
feiigen SBodjen, ba bie üöfenfcfjen ficb m^
fiebergfüfjenben Sfugen in bas SBergeffen roil»
ber greuben ertränften, unb ba bie Sdjaren
ber glagellanten bie ©eifef über ibren Sdjul»
tern fdjroangen

fjier foff nur an bie Sage erinnert roer»

ben, ba es roie ein gfüftern über bie ganse
SBeft ging, bafe bie ©efeïïfdjaft biefe mädj»

tige gofbfpeienbe ©efeïïfdjaft fobfranf fet,
bafe bie SBanfen faft »ersetjrt roürben »on
itjren eigenen Sdjätjen, unb bafe bas ©ofb, bas

©ift fet, bas in ibren Gingeroeiben brannte.

Sie gan3e 3i»iftfierte SBeft fdjien entfräf»
tet burdj biefe fdjredfidje Seudje, beren in ber

©efdjidjte unferes ©elbroefens ftets gebadjt
roerben roirb als ber golbenen SBeft". Sie

Kopfarbeiter
verwenden mehr Energie als physische
Arbeiter. Ihre Nahrung muss daher auch
gehaltvoller sein. Eine geradezu ideale
Ergänzung zur täglichen Nahrung ist:

BIOMAL3

©dbenftûûe. SBeifd) au «aë fur en Unterfdjieb ifd) jroüTctje bem Sîingfâmpfer unb be ,#abanero»
0 ö * SBeber"? Scei. ©à' Sîingîâ'mpfer mag e feine, aber b'£abaneto mag en jebe!

entfetjfidje Ätanffjeit roütete mit ben Sßegfeit»

etfcfjeinungert bes plö^licfjen gaïïens ber

Äurfe unb geroaftfamer SBörfenpantfen.

Sfber eines Tages roar es, afs roefje i'db
ein füljfer SBinb über bie fieberglüljenbe
Söcenfdjfjeit. Dctemanb roufete, roobet er fam.
Sodj er bradjte Troft unb fitnberung roie
bte särtfidje fjanb einer SKutter auf ber
Stirn eines franfen Äinbes.

Sin jenem läge fafj SRafplj SBurns in fei»

ner SBiïïa braufeen in Äenftngton unb fas
bte Times" mit gerunseften SBrauen. Sßlö^»

fidj fubr er auf, bafe fein fdjönes medjanifdjes
Jjofjbetn ffapperte.

SBas gibts?" fragte feine grau etfdjrocfen.
Sie erfjielt feine Slntroort auf ibre grage.

Senn braufeen ftanb ein Sfutomobil, unb ein
rooljtgenäfjrter a'fter $err fam rafd) bureb
ben ffeinen ©arten.

$abe ich bte ©bre, SJÎr. SBurns 3U fprt
eben?" fragte ber etjrroürbige ¦ ©entfeman.
9Jîein îîame tft Sfrtrjur ïrjontpfon, tdj bin
Sßräfibent ber SBanf »on ©ngfanb."

SBurns »erneigte fidj.
SBor »ier SBodjen butte icfj bas SBergnü»

gen, 3b«n SBorgänger b^r su begrüfeen", er»

rotberte ber Seteftio.
Sir Slrtljur beugte fein graues fjaupt.
fiorb ©aoenbifb ftarb auf feinem Sßo»

ften", fagte er. Gr rourbe bas erfte Opfer
ber Sfnartfjiften bes ©ofbes Unb bodj, er
roar ein gfüdfidjer SDÎann. Jdj roünfdje fei»

nem Sflfenfdjen bie entfe|ftdje 3ett, bie roir
in ben fetjten »terserjn lagen burdjgemadjt
baben. Gs roar ein Äampf um bas SBefterjen
ber ©efeïïfdjaft, um bas SRedjt ber Slutorität,
um bie ajfadjf ber erboftenben Äräfte. SBir
lagen am Sîanbe eines Slbgrunbs, SBurns,

roir fdjauten bereits hinab in bie bobenfofe
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vie goläene Pest
Aber Jean Fabre schwang seine Flasche

über dem Kopf. Er schwebte über Zeit und
Raum. Nun stand er wieder auf den
Barrikaden und feuerte an zum Kampf, während

die Kugeln rings um ihn flogen. Da
glühte irgendwo ein Funken, bald wllrde er

zünden und aus seiner alten Kehle
gurgelten wunderliche Töne, die entfernt an die

Kampfhymne der Revolution erinnerten.

Dann verschwand alles in einer gewaltigen

Rauchsäule. Die Erde öffnete sich unter
Jean Fabres Füßen, ein entsetzlicher Feuerstrahl

umfing ihn, quetschte seinen Körper
zusammen und schleuderte dessen Reste zu dem

blauen Frühlingshimmel empor.
Es dröhnte iiber den Fjord hinaus mit

tausend hallenden Echos zwischen den Bergen.

Riesige Felsblöcke lösten sich und fielen
in das Meer. Ein Steinregen ergoß sich Lber
das Motorboot. Es war, als wälzten sich die
Eingeweide von Tofteholmen heraus und
offenbarten den erstarrten Leichnam des

Erdkörpers.

Als der Rauch sich allmählich verzog, war
John Markers Fabrik der Erde gleich, und
Tofteholmen lag narbig und ungastlich da
wie zuvor.

Es ist ein Wunder Gottes, daß wir hier
mit dem Leben davongekommen sind",
hustete der Kapitän und wischte sich das Blut
von einer Kopfwunde. Eine merkwürdige
Geschichte!"

Sie haben recht, Kapitän", sagte Fjeld.
Es ist die Geschichte eines Genies. Ia, mehr
als das. Es ist das letzte Kapitel der
Weltgeschichte über den Unterganz des Goldes."

XXVII
Die goldene Pest.

Ein Flüstern des Entsetzens ging über
die ganze Welt von Mann zu Mann, von
Bank zu Bank, von Börse zu Börse.

Die ganze verwickelte Geldmaschinerie
barst in ihren Fugen. Die Banken glichen
großen, überernährten Tieren, die sich hierhin

und dorthin werfen, um zu versuchen,
sich von einer entsetzlichen Last zu befreien.
Niemand wußte, woher es kam, aber alle
fühlten, daß die Gesellschaft einem gähnenden

Abgrund entgegenglitt.
Die mächtigen amerikanischen Geldinstitute

stemmten sich mit den Schultern gegen
diese wahnwitzige Flucht nach dem Chaos.
Aber der Strudel nahm sie in die Arme und

führte sie mit sich auf seiner unabwendlichen
Fahrt, als wären sie Hobelspäne.

Mit starrem Blick sahen die Menschen,
daß ihnen alle Werte entglitten. Sie merkten
mit Entsetzen, daß die Ventile und Regulatoren

des Geldmarkts den Dienst versagten.

Aber das Entsetzliche war, daß das Grld
in Haufen dalag es floß wie ein gelbes
Fieber in den Adern des Geldmarkts ja,
wie ein Feuerstrom, der alle Welt nach Luft
schnappen machte unter der verzehrenden Lohe
der Selbstverbrennung.

Denken wir nicht zurück an diese unglückseligen

Wochen, da die Menschen sich mit
fieberglllhenden Augen in das Vergessen wilder

Freuden ertränkten, und da die Scharen
der Flagellanten die Geisel über ihren Schultern

schwangen...!
Hier soll nur an die Tage erinnert wer¬

den, da es wie ein Flüstern über die ganze
Welt ging, daß die Gesellschaft diese mächtige

goldspeiende Gesellschaft todkrank sei,

daß die Banken fast verzehrt würden von
ihren eigenen Schätzen, und daß das Gold, das

Eist sei, das in ihren Eingeweiden brannte.

Die ganze zivilisierte Welt schien entkräftet

durch diese schreckliche Seuche, deren in der

Geschichte unseres Geldwesens stets gedacht
werden wird als der goldenen Pest". Die

Kopfarbeiter
verwenden roedr Unerzie »Is pk)-«iscke
Arbeiter. Idre àdrunx muss äsker »ucd
xed-Ntvolier sein. Line xeraUe?u iUe-Ue
Lrgiinüunx ?ur tâxlicden I^kàrunx ist:

SiHer^raae. Weisch au was für en Unterschied isch zwüsche dem Ringkämpfer und de ,Habanero-
" ^' Weber"? Nei. Dä Ringkämpfer mag e keine, aber d'Habanero mag en jede!

entsetzliche Krankheit wütete mit den
Begleiterscheinungen des plötzlichen Fallens der

Kurse und gewaltsamer Börsenpaniken.

Aber eines Tages war es, als wehe jäh
ein kühler Wind über die fieberglühende
Menschheit. Niemand wußte, woher er kam.

Doch er brachte Trost und Linderung wie
die zärtliche Hand einer Mutter auf der
Stirn eines kranken Kindes.

An jenem Tage saß Ralph Burns in
seiner Villa draußen in Kensington und las
die Times" mit gerunzelten Brauen. Plötzlich

fuhr er auf, daß sein schönes mechanisches

Holzbein klapperte.
Was gibts?" fragte seine Frau erschrocken.

Sie erhielt keine Antwort auf ihre Frage.
Denn draußen stand ein Automobil, und ein
wohlgenährter älter Herr kam rasch durch
den kleinen Garten.

Habe ich die Ehre, Mr. Burns zu spre

chen?" fragte der ehrwürdige Gentleman.
Mein Name ist Arthur Thompson, ich bin
Präsident der Bank von England."

Burns verneigte sich.

Vor vier Wochen hatte ich das Vergnügen,

Ihren Vorgänger hier zu begrüßen",
erwiderte der Detektiv.

Sir Arthur beugte sein graues Haupt.
Lord Cavendish starb auf seinem

Posten", sagte er. Er wurde das erste Opfer
der Anarchisten des Goldes... Und doch, er

war ein glücklicher Mann. Jch wünsche
keinem Menschen die entsetzliche Zeit, die wir
in den letzten vierzehn Tagen durchgemacht
haben. Es war ein Kampf um das Bestehen
der Gesellschaft, um das Recht der Autorität,
um die Macht der erhaltenden Kräfte. Wir
lagen am Rande eines Abgrunds, Burns,
wir schauten bereits hinab in die bodenlose
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Scbludjt, tn ber bte îttonen bes Slnardjis»

mu» unb bes SBerbrecfjens auf ber flauer
lagen nad) unferer jaljïtaufenbealten ©rjre
ßs mar bie Sintflut, SBurns, bie oerfludjte
Sintflut bes ©olbes! Sief), es roaren uns
ntdjt mebr oiele Sage befdjieben Slber
ba gefdjieljt bas SBunberbare. Sa ïommt ein
unbefannter SJÎann, ein norroegifdjer Slrst.
ßr entbedt bte ÄranHjeit, er finbet ben Ur=

fprung ber Dbftruftion unb fdjneibet mit
einem fiirjnen Sdjnttt ein ßodj in bte SBeft»

beule 3d) fage 3bne" nïàjt su otel, menn
idj es ausfpredje, bafj mir biefem SJtanne

ailes oerbanfen. ©r Ïjat bie Quelle bes

Uebels oernidjtet unb uns Slnroeifungen sur
fjeitung gegeben. 23or einigen ïagen tft oben
in ben norroegifdjen Sdjären eine fjofme tn
bte Suft gegangen. Siefe ©xjpfofton hat gan3
Guropa bie gan3e SBelt gereinigt. Gine
grofje Grfinbung ging oerloren, ein grofjer
Grf inber tarn in bem Flammenmeer mit um,
aber roir Ijaben nun bie SJlittef, uns 3ut
SBebr 3u fe^en. 3" Hamburg, Sßarts unb
S3erlin ftnb mannigfadje SIrretierungen oor»

genommen morben, es finb Golboorräte oon
fdjroinbelnben SBerten befdjlagnafimt morben

mir ftnb roieber bie Sperren bes SJlarfts."

Unb Sfterjs Dfine tft geftern geljängt
roorben ', fagte SBurns oerüonnen. Sas ift
eine erbaulidje Stunbe."

Ser SBantmann lädjelte.
Unb unfer alter Sefretär 3Jturpfra ift auf

bem SBege nad) ben Kolonien. Gr äufeert ben
SBunfdj, 3U ben neuen Siamantenlagern nad)
Sfuftrafien oerfe^t äu roerben. Gr fjätte fein
SBertrauen 3u bem ©ofb in Tasmanien, fagte
er, nun, ba bte internationale Äommiffion
mit einem einigen geberftrid) ."

SJtan oernabm ein fautes Älingefn an
ber Gartenpforte.

SBurns fubr sufammen.
Sas tft er", fagte er freubeftrafjfenb.
Gr?"
gjefb natürfid). Seben Sie, ba tft er;

rote er fetbt unb lebt."
Sie ïûr öffnet fid), 3onas gjelb trai

cm unb umarmte SBurns oljne jebe 3ere=
monie.

Sir Sfrtfjur Sttjrrmpfort nätjerte fid) ben
beiben greunben. Sem alten fjerrn ftanben
Jränen in ben Slugen.

Sie finb 3onas gjefb?" fagte er betoegt.
Sas ift ber Sîame bes SJÎannes, ber ftets
in ber Grinnerung aller guten englifdjen

SBütger leben roirb. ßorb ©aoenbifb fagte
fürs oor feinem ïobe: Ser SJÎann roirb uns
belfen. 3«) fab es feinen blauen Slugen an!
Unb Sie baben uns gebolfen. Sie finb grö»

fjer als 3emter, grofeer als Sßafteur, benn Sie
Ijaben ben SBasiltus ber golbenen SBeft ge»

funben."
,,3d) fenne einen, ber gröfeer roar", fagte

gjelb roerjmüttg. Gine einfame geuerfeele,
bie broben auf ben ©ipfefn bes bödjften SBif»

fens lebte. Gin armer SJÎann, mit bem Steidj»

tum bes SBeftalls in feinem Äopf. Gin §e=

tos bes ©olbes. Ser Ie^te Sllcfitmtft."
SBie biefe er?"
Sein Stame roar 3"b" SJÎarfer", mur»

melte gjelb unb roanbte fiaj ab, um fein«
SBeroegung 3U oerbergen. SBir alte fint) flein
gegen ibn. Gr roar einer ber roenigen, bie
je in bas Äanaan binetngefdjaut baben, bas

in Sonnennebefn oor unferen Slugen liegt
in bas oerJjeifeene ßanb bes einigen SBiffens."

grau fjefene SBurns aber fafe brinnen in
ibrem 3'iumer unb fummte ein ßieb.

3dj bin bod) neugierig, roorüber SBurns

fid) jo aufgeregt bat", murmelte fte oor fid)
bin unb ftredte bie fjanb nad) ber Times"
aus, bie ibr SJÎann oorijtn beifeite gefegt
hattt. 3bre Sfugen fielen auf eine grofje
Ueberfdjrift, bie fid) gegen bie ©eroobnbeit
bes fonferoatioen SBfattes über bie balbe 3et=

tung erftredte. Sa ftanb ganä einfadj:
Sas ©olb tft oon r) e u t e ab
als 3Jîûn3fufe aufgeboben.

Sas fonnte grau fjelene Sums roeber er»

fdjreden nod) imponieren. Sie fädjelte gering»
fdjä^ig unb nabm ibr fiiebdjen unb ibr
Strid3eug roieber auf.

(©nbe.)

SCHUHE
dieser Marke

sind erstklassig

QUALITÄT & AUSFUHRUNG
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Schlucht, in der die Titanen des Anarchismus

und des Verbrechens auf der Lauer
lagen nach unserer jahrtausendealten Ehre
Es war die Sintflut, Burns, die verfluchte
Sintflut des Eoldes! Ach, es waren uns
nicht mehr viele Tage beschieden... Aber
da geschieht das Wunderbare. Da kommt ein
unbekannter Mann, ein norwegischer Arzt.
Er entdeckt die Krankheit, er findet den
Ursprung der Obstruktion und schneidet mit
einem kühnen Schnitt ein Loch in die
Pestbeule Jch sage Ihnen nicht zu viel, wenn
ich es ausspreche, dasz wir diesem Manne
alles verdanken. Er hat die Quelle des

Uebels vernichtet und uns Anweisungen zur
Heilung gegeben. Vor einigen Tagen ist oben
in den norwegischen Schären eine Holme in
die Luft gegangen. Diese Explosion hat ganz
Europa die ganze Welt gereinigt. Eine
große Erfindung ging verloren, ein großer
Erfinder kam in dem Flammenmeer mit um,
aber wir haben nun die Mittel, uns zur
Wehr zu setzen. Jn Hamburg, Paris und
Berlin sind mannigfache Arretierungen
vorgenommen worden, es sind Eoldvorräte von
schwindelnden Werten beschlagnahmt worden

wir sind wieder die Herren des Markts."
Und Alexis Okine ist gestern gehängt

worden sagte Burns versonnen. Das ist
eine erbauliche Stunde."

Der Bankmann lächelte.
Und unser alter Sekretär Murphy ist auf

dem Wege nach den Kolonien. Er äußert den
Wunsch, zu den neuen Diamantenlagern nach

Australien versetzt zu werden. Er hätte kein
Vertrauen zu dem Gold in Tasmanien, sagte

er, nun, da die internationale Kommission
mit einem einzigen Federstrich..."

Man vernahm ein lautes Klingeln an
der Gartenpforte.

Burns fuhr zusammen.

Das ist er", sagte er freudestrahlend.
Er?"
Fjeld natürlich. Sehen Sie, da isi er-

wie er leibt und lebt."
Die Tür öffnet sich, Jonas Fjeld trat

cm und umarmte Burns ohne jede
Zeremonie.

Sir Arthur Thompson näherte sich den
beiden Freunden. Dem alten Herrn standen
Tränen in den Augen.

Sie sind Jonas Fjeld?" sagte er bewegt.
Das ist der Name des Mannes, der stets
in der Erinnerung aller guten englischen

Bürger leben wird. Lord Cavendish sagte
kurz vor seinem Tode: Der Mann wird uns
helfen. Jch sah es seinen blauen Augen an!
Und Sie haben uns geholfen. Sie sind größer

als Ienner, größer als Pasteur, denn Sie
haben den Bazillus der goldenen Pest
gefunden."

Jch kenne einen, der größer war", sagte

Fjeld wehmütig. Eine einsame Feuerseele,
die droben auf den Gipfeln des höchsten Wissens

lebte. Ein armer Mann, mit dem Reichtum

des Weltalls in seinem Kopf. Ein Heros

des Eoldes. Der letzte Alchimist."
Wie hieß er?"
Sein Name war John Marker",

murmelte Fjeld und wandte sich ab, um seine

Bewegung zu verbergen. Wir alle stnd klein
gegen ihn. Er war einer der wenigen, die
je in das Kanaan hineingeschaut haben, das

in Sonnennebeln vor unseren Augen liegt
in das verheißene Land des ewitu>n Wissens."

Frau Helene Burns aber saß drinnen in
ihrem Zimmer und summte ein Lied.

Jch bin doch neugierig, worüber Burns
sich jo aufgeregt hat", murmelte sie vor sich

hin und streckte die Hand nach der Times"
aus, die ihr Mann vorhin beiseite gelegt
hatte. Ihre Augen fielen auf eine große
Ueberschrift, die sich gegen die Gewohnheit
des konservativen Blattes über die halbe
Zeitung erstreckte. Da stand ganz einfach:

Das Gold ist von heute ab
als Münzfuß aufgehoben.

Das konnte Frau Helene Burns weder
erschrecken noch imponieren. Sie lächelte geringschätzig

und nahm ihr Liedchen und ihr
Strickzeug wieder auf.

(Ende.)
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